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Stadt will Wagner-Untersuchung
RichardWagnersWirken in Luzern soll wissenschaftlich aufgearbeitetwerden –mit Blick auf dessenAntisemitismus.

SimonMathis

Derzeit sorgt in Luzern ein be-
rühmter Komponist fürWirbel.
RichardWagner (1813–1883) re-
sidierte sechs Jahre lang imTrib-
schenquartier – sein damaliges
Wohnhaus gehört mittlerweile
der Stadt und wurde zum Mu-
seumumfunktioniert. Ebendie-
ses Museum frischte im April
seineDauerausstellungauf.Da-
fürwurdedasHausmöglichst in
den Zustand des 19. Jahrhun-
derts versetzt.

Das Konzept «Wagners
Idyll» sorgt allerdings für Kritik.
Bemängelt wird vor allem, dass
dieneueAusstellungdenAntise-
mitismus Richard Wagners zu
wenig sichtbar mache. Bekannt
istetwa,dassWagnerseineHetz-
schrift «Das Judentum in der
Musik» in Luzern überarbeitet
underweiterthat.DieBedenken
gipfelten schliesslich in einem

Postulat der SP und derGrünen
imStadtluzernerParlament. Sie
fordern,dassdiePersonWagner
«aufgearbeitet» und nicht «ab-
gefeiert» werden müsse. Nun
lenkt der Stadtrat ein: Er will
eine externe und unabhängige
Fachperson damit beauftragen,
Wagners (antisemitisches)Wir-
ken inLuzerngenauer zuunter-
suchen. Dabei soll es auch um
die Geschichte des «Wagner-
Hauses»unddiedamaligeRolle
der Stadt gehen.

Sonder-oder
Dauerausstellung?
Ziele der wissenschaftlichen
Aufarbeitung seien einerseits
eine Publikation, andererseits
neue Vermittlungsangebote.
Schliesslich soll 2025 eine Son-
derausstellung zum Thema
«(Wagners) Antisemitismus im
19. Jahrhundert und seine Fol-
gen» eröffnen, wie der Stadtrat

inderPostulatsantwort schreibt.
Für den Forschungsauftrag und
diemuseumspädagogischeUm-
setzung will die Stadt zwischen
50000 und 70000 Franken
einsetzen.

«Generell sindwir froh, dass
der Stadtrat bereit dazu ist, sich
dieseswichtigenThemas anzu-
nehmen», sagt SP-Grossstadt-
rat Adrian Albisser, Erstunter-
zeichner des Postulats. Kriti-
scher sieht er den Antrag der
Exekutive, das Postulat bei
Überweisung abzuschreiben.
«Daswürde ja heissen, dass der
Auftrag bereits erfüllt ist.» Aus
Sicht vonAlbisserbestehenaber
noch einige Fragen: «Das Vor-
haben ist noch sehr vage. Ich
finde, zumindest die Bildungs-
kommission sollte das Konzept
derAufarbeitung zuGesicht be-
kommen.»

Zudem spricht sich Albisser
dafür aus, Teile der geplanten

Sonderausstellung indieDauer-
ausstellung zu integrieren. «Al-
les andere wäre eine verpasste
Chance.» Er betont: «Ich habe
absolutnichtsdagegen,dassdas
Museum die musikalischen
Leistungen Wagners würdigt.
Aber ich wünsche mir weniger
Wagnerkult und mehr zeitge-
schichtliche, kritische Einord-
nung.» Das könne auch dabei
helfen, das Museum auch für
eine jüngereZielgruppe interes-
santer zumachen.

StadtwillErgebnisseder
Aufarbeitungabwarten
Zum Fokus und Umfang der
Aufarbeitung kann Beat Züsli
(SP), Stadtpräsident und Bil-
dungsdirektor, noch nicht viel
mehr sagen: «Erst die effektive
Aufarbeitung wird zeigen, wel-
che Aspekte sich aufdrängen.»
Wichtig sei dem Stadtrat, sich
nicht auf die aktuelle Ausstel-

lung im Museum zu beschrän-
ken, sondern den Bogen weiter
zu spannen und einen fundier-
tenÜberblicküberdieZeitWag-
ners in Luzern zu gewinnen.

Für die Idee, Teile der Son-
derausstellung indieDaueraus-
stellung zu integrieren, sei der
Stadtrat grundsätzlich offen.
Aber: «Auch hierwollenwir die
ErgebnissederAufarbeitungab-
warten. Sie werden aufzeigen,
welche Anpassungen möglich
undsinnvoll sind.»Züsli betont,
dass dieAusstellung schon jetzt
denAntisemitismus thematisie-
re – etwa im Audioguide oder
durch spezifische Führungen
zum Thema. Eine solche findet
übrigens diesen Sonntag um 15
Uhr statt. «Natürlich kannman
immer darüber diskutieren, ob
das genügt oder nicht», sagt
Züsli. Die Aufarbeitung soll für
dieseFrageein solideresFunda-
ment liefern.

Diese Hacker loten die Grenzen der IT aus
ICT-Lernende tüfteln imLuzernerNeubad. EineGruppe simuliert,
wieDaten über ein öffentlichesWLANgestohlenwerden können.

Sandra Peter

Haben Sie sich schon mal in
einem Hotel oder Café mit
ihremLaptopoder Smartphone
in deren Gratis-WLAN einge-
wählt? Welche Sicherheitsvor-
kehrungen haben Sie dazu ge-
troffen? Noch bis am Samstag-
nachmittag tüfteln über 50
junge ICT-Fachleute am Young
Talents Hackathon im Neubad
in Luzern an verschiedenen In-
formatik-, Kommunikations-
und Technologieprojekten. Der
rund 30Stunden amStückdau-
erndeAnlass findet zumdritten
Mal statt und wird von der ICT
Berufsbildung Zentralschweiz
unddemIT-UnternehmenUMB
organisiert. Dieses Jahr haben
auch viele Lernende ihre eige-
nen Projekte eingereicht.

Einerdavon ist Janik Steiner
ausSachseln.Der 18-Jährigewill
ein öffentliches WLAN, wie es
siebeispielsweise inRestaurants
oder auf Campingplätzen gibt,
simulierenunddiesesanschlies-
send versuchen zu hacken. Zu-
sammen mit seinem Team
forscht er nach Sicherheitslü-
cken und wie diese ausgenutzt
werden. Siewollendabei aufzei-
gen, wie Hacker das Netzwerk
manipulieren können, um
DatenundPasswörter abzufan-
gen. «Das Thema ist sehr aktu-
ell und betrifft viele Leute, die
sich inöffentlichenNetzwerken
bewegen. Viele sind sich nicht
bewusst, dassdort auch jemand
unterwegs sein könnte, der Bö-
seswill», begründet Steiner sei-
ne Projekteingabe.

Vereinfacht ausgedrückt,
versuchen die fünf am Projekt
arbeitenden ICT-Lernenden,
sichmittels verschiedener tech-
nischerVorgehenzwischenzwei
kommunizierende Systeme zu
schaltenundsoderenDatenver-
kehrmitzuverfolgenoder zube-
einflussen.

Steiner ist aktuell im vierten
Lehrjahr als Informatiker Fach-
richtung Systemtechniker beim
Informatikleistungszentrum
Obwalden/Nidwalden (ILZ).
Das ILZ wurde von den beiden
Kantonen gegründet und plant
und betreibt die Informatik der
beiden Kantone sowie von de-
ren Gemeinden. Die für dieses
Projekt amHackathonbenötig-
te spezifische Infrastruktur
stellt unter anderemdas ILZzur
Verfügung.

«MancheLeutemachen
sichzuwenigGedanken»
ILZ-GeschäftsleiterundBerufs-
bildner StefanMüller sagt: «Für
uns sind so engagierte Lernen-
de sehr wertvoll. Und natürlich
ist dasThemaausBetriebssicht
sehr interessant.»DenndasBe-
wusstsein fürCyber Security sei
nicht überall vorhanden. «Man-
cheLeutemachen sich zuwenig

Gedanken, wenn sie sich
schnell in ein offenes WLAN
einwählen. Sowohl die Anbie-
tenden eines Netzes als auch
die Nutzenden setzen sich der
Gefahr aus, gehackt zuwerden,
wenn sie keine Vorsichtsmass-
nahmen ergreifen.»

Erkenntnisse aus dem Ha-
ckathon-Projekt könnten in die
tägliche Arbeit von Steiner und
Müller einfliessen, denn die
WLAN-Infrastruktur sei auch
bei denKantonen undGemein-
den ein Thema. «Es geht etwa
darum, Sicherheitsmassnah-
men zu testen und als Best-
Practice-Beispiele zu identifi-
zieren, die sich dann auch in
Unternehmen und Netzwerke
implementieren lassen», er-
klärt Steiner.

FünfSicherheitstipps imUm-
gang mit öffentlichen Netz-
werken:

— Kein Zugriff auf wichtige
Daten:GreifenSienichtüberöf-
fentliche WLANs auf wichtige
und/oder persönlicheWebsites
wie zum Beispiel E-Banking
oder das Steuerportal zu.

— VPN verwenden: Durch
eine sogenannte virtuelle priva-
teNetzwerkverbindungwerden
diegesendetenDatenverschlüs-
selt ins Internet übertragen.

— URL prüfen: Achten Sie
beim Aufrufen einer Website
darauf, obdieURL (Adressewie
https://www.luzernerzeitung.ch/)
stimmt. Enthält die URL bei-
spielsweise Tippfehler oder an-
dere als ihnen bisher bekannte
Schreibweisen, könntenSieum-
geleitet worden sein.

— SSL-Zertifikat prüfen,
Browserwarnung ernst neh-
men:DasSchlosssymbolneben

der URL einer Website garan-
tiert dieEchtheit einerWebsite.
Dieses SSL-Zertifikat überprü-
fenalle gängigen Internetbrow-
ser automatisch. Meldet der
Browser eine Warnung, geben
Sie keine Login-Daten ein.

— WLAN deaktivieren: Auch
wenn Sie keine Verbindungmit
einem öffentlichen Netzwerk
hergestellt haben, tauscht der
WLAN-Chip ihresSmartphones
oder Laptops trotzdem Daten
mit den Netzwerken in Reich-
weite aus.DeaktivierenSiedes-
wegen die WLAN-Funktion,
wenn Sie sie nicht benötigen.

Während des gesamten Hackat-
hons läuft ein Livestream auf
Youtube. Die Präsentation der
Ergebnisse wird am heute, ab
15.45 Uhr übertragen: https://
www.youtube.com/watch?v=M_
HSkKaN_6E

Die Lernenden (von links ) Yanic Ruoss, Janik Steiner und Timon Meier am Hackathon. Bild: Dominik Wunderli (Luzern, 20.10.2023)


